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NR. 6 JUNI 1936 4. JAHRGANG 


Außerordentliche Hauptversammlung 

des T. S. V. „Schild“ 


Der TSV. Schild hielt in der Lazarus-Halle eine außeror¬ 
dentliche Hauptversammlung ab, die durch die 
Amtsniederlegung des bisherigen Vereinsleiters Dr. Walter Rosen¬ 
feld notwendig geworden war. 

Dr. Rosenfeld stellte zunächst die Beschlußfähigkeit der Ver¬ 
sammlung fest und erstattete, nachdem er die Gründe seines 
Rücktritts dargelegt hatte, einen eingehenden Bericht über die 
Vereinsarbeit während seiner 4jährigen Amtstätigkeit. Er ließ die 
wichtigsten Veranstaltungen dieser Zeit noch einmal Revue pas¬ 
sieren und stellte dabei fest, daß die Sportler des „Schild" nicht 
nur bei den eigenen Veranstaltungen, sondern auch bei Wett¬ 
kämpfen anderer Vereine und Körperschaften erfolgreich gewesen 
sind. Es wurden viele Meisterschaften erkämpft, und trotz vieler 
Schwierigkeiten war durch die treue Mitarbeit aller Funktionäre, 
Obmänner und der gesamen Mitgliedschaft ein glänzender Auf¬ 
stieg möglich. Er danke dem engeren Beirat, dem Führerring und 
der Geschäftsführung für ihre Mitarbeit und die treue Gefolg¬ 
schaft, außerdem gebühre den Sportbehörden, der „Arbeisge- 
meinschaft" und dem Sportbund des RjF. Dank für die Unterstüt¬ 
zung der Sportarbeit des Vereins. 

Landessportleiter Dr. Heiner Mayer übernahm dann die Ver¬ 
sammlungsleitung und würdigte die Verdienste des scheidenden 

Unser neuer 

Die außerordentliche Hauptversammlung hat im Mai einstimmig 
Hans Grünebaum zum neuen Vereinsleiter gewählt. Sie hat 
damit eine Persönlichkeit gewonnen, die nicht nur eine außer¬ 
gewöhnliche Popularität genießt, sondern die auch seit Jahren in 
engem Konnex mit unsern Sportlern steht. Hans Grünebaum ist ja 
bekanntlich aktiver Sportler und auf den verschiedensten Gebieten 
zu Hause. 

Organisatorische Verdienste hat er sich ebenfalls schon vor 
Jahren um den TSV. Schild erworben. Er war stellvertretender 
Obmann der Autosportabtejlung, der Sportbund bestellte ihn 
später zum Reichsobmann für Autosport, und in dieser Eigen¬ 
schaft hat er die Kriegsbeschädigtenfahrten der jüdischen Auto- 


Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr. 83 betr. Strafen und Sperren. 

Alle Bestrafungen und Sperren von Abteilungen oder Vereins¬ 
leitung sind aufgehoben. Mit dieser Maßnahme verbindet der 
Vereinsleiter die Hoffnung, daß sich solche Bestrafungen für die 
Zukunft erübrigen. 

Nr. 84 belr. Anregungen an die Vereinsleitung. 

Der Vereinsleiter ist ab 18. Juni bis auf weiteres jeden Don¬ 
nerstag zwischen 18 und 19 Uhr auf der Geschäftsstelle anwe¬ 
send, um Anregungen und Wünsche der Mitglieder entgegen¬ 
zunehmen. 

Nr. 85 betr. Schatzamtleiter. 

Zum Leiter des Schatzamts wurde Dr. Julius S i ch e I, zu sei¬ 
nem Stellvertreter Walter N. S ch m i d t ernannt. 


Sportler über ganz Deutschland, die in allen Kreisen ein begei¬ 
stertes Echo fanden, organisiert. Nachdem es keinen jüdischen 


Vereinsleiters, der sich bereit erklärt habe, als Mitarbeiter weiter 
zur Verfügung zu stehen. An den Erfolgen der bisherigen Ver¬ 
einsleitung habe auch der Geschäftsführer W. Friedenstein großen 
Anteil. — Rob. S a ch s-H e I I m a n n berichtete über 2K Jahre 
Tätigkeit als Leiter des Revisionsamtes, ermahnte die Mitglieder, 
das Vereinsvermögen in Gestalt der Sportgeräte und -Materialien 
sorgsam zu hüten und zu behandeln, und kam dann auch in 
prinzipiellen Ausführungen über die Beitragspflicht auf die Frage 
des echten Sportamateurismus zu sprechen. 

Einstimmig erfolgte die Entlastung des Vereinsleiters und des 
Revisionsamtsleiters. Unter großem Beifall wurde dann, ebenfalls 
enisfimmig, Hans Grünebaum zum neuen Vereinsleiter ge¬ 
wählt; auch R. Sachs-Hellmann übernahm wieder sein Amt als 
Leiter des Revisionsamts. In kurzen schlichten Worten dankte 
Hans Grünebaum für das ihm entgegengebrachte Vertrauen, das 
er zu rechtfertigen sich bemühen werde, und beauftragte alle bis¬ 
herigen Obmänner mit der kommissarischen Weiterführung ihrer 
Aemter. 

Der neue Vereinsleiter hat gleich in derselben Woche die Ar¬ 
beit aufgenommen und in einer Sitzung des Führerrings in einer 
Aussprache mit den Obmännern die Pläne der nächsten Zukunft 
festgelegt. 

Vereinsleiter 

Autosport mehr gab, wandte sich Grünebaum mit Energie ande¬ 
ren Aufgaben zu. Er betätigte sich ungemein aktiv in unserer 
jungen und erfolgreichen Reitabteilung, und im letzten Jahre legte 
er nicht nur die Prüfung zum Deutschen Reiterabzeichen ab, er 
wurde auch Abteilungsmeister des TSV. Schild im Reiten. Auch 
mit den anderen Abteilungen des Vereins verbinden Hans Grü¬ 
nebaum seit Jahren besonders herzliche Beziehungen. Seit Jahres¬ 
frist hat er auch die Obmannschaft der Leichtathleten inne und 
ist der Leiter des Prüfungsausschusses für das Leistungsabzeichen 
des RjF.-Sportbundes. 

Die bisherige Vereinsleitung fand zu jeder Zeit in Hans Grü¬ 
nebaum einen wertvollen Mitarbeiter, er gehörte dem engeren 
Beirat der Vereinsleitung und dem Führerring an. 

Wenn man ihm jetzt die oberste Leitung des Vereins über¬ 
tragen hat, weiß er sehr wohl, welch große Pflichten er mit 
dieser Würde übernimmt. Er brachte schon in einer kurzen Rede in 
der Hauptversammlung zum Ausdruck,daß er sich besonders be¬ 
streben wird, das große in ihn gesetzte Vertrauen zu reditferti- 
gen. Als wir uns mit ihm dieser Tage unterhielten, meinte er, es 
sei für ihn ein Bedürfnis, diese Erklärung auch der Jugend un¬ 
seres Vereins, die zur Hauptversammlung bekanntlich keinen Zu¬ 
tritt hatte, nochmals besonders abzugeben, umsomehr als es seine 
Ueberzeugung sei, daß der Verein seine hervorragende Stellung 
im jüdischen Sport in besonderem Maße durch unsere Jugend 
einnimmt und daß dieser Umstand besonders verpflichtend für 
ihn sei. In dieser Erkennnis will Hans Grünebaum seine Arbeit 
im TSV. Schild durchführen. Sein besonderes Augenmerk wird er 
darauf richten, daß unseren Jugendlichen die bestmöglichen 
Sport- u. Trainingsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Der Sport¬ 
betrieb soll stets so sein, daß unsere Jugend stolz und froh zu 
unserer Fahne steht. Die Jugend dankt ihm dafür durch Diszi¬ 
plin, durch Leistung und K a m e r<a d s ch a f t. 
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An der Hauptwache 
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Alle unmodernen Uhren nehme 
*>85 ich bei Neukauf in Zahlung. 


Drei neue RjF.-Rekorde anfgestellt: 



Direkt an der Hauptwache 
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Unser 3. Hallenschwimmfest war in jeder Hinsicht ein 
voller Erfolg. Fritz B a s ch darf für sich das Verdienst in Anspruch 
nehmen, eine glanzvolle Veranstaltung in vorbildlicher Weise or¬ 
ganisiert und geleitet zu haben. In seiner Eröffnungsansprache 
konnte Vereinsleiter Dr. W. Rosenfeld Dr. E I s b a ch - Berlin als 
Vertreter der Bundesleitung des RjF., des Sportbundes und des 
»Reichsausschusses", den Landesverbandsvorsitzenden des RjF. 
Südwest Dr. Felix K a u f f m a n n und den Landessportleiter Dr. 
Heiner M a yer begrüßen. Dr. Elsbach nahm ebenfalls das Wort 
zu einer kernigen Begrüßungsrede. 

Acht große RjF.-Vereine waren an den Schwimmkämpfen be¬ 
teiligt: Schild, JSG. 33 Berlin, JSV. Köln 02, RjF. Stuttgart, RjF. 
Gießen, RjF. Wiesbaden, RjF. Mannheim und JSpV. Offenbach. 
Die einzelnen Rennen wickelten sich mit fabelhafter Pünktlichkeit 
ab. 

Die sportliche Ausbeute der Wettkämpfe war außerordent¬ 
lich erfreulich. Dreimal wurden neue RjF.-Rekorde aufgestellt, 
und zwar von Tischauer (Berlin) mit 3.09 Min. im 200 m • 
Brustschwimmen, von Zernik (Schild) mit 1,084 Min. im 100-m- 
Kraul und von den Frankfurter Damen in der 3x100 m Lagen¬ 
staffel mit 4.55 Min. 

Zur kritischen Würdigung der sportlichen Leistungen nimmt 
später der Leiter unserer Schwimmabteilung selbst das Wort. Dem 
Berichterstatter bleibt nur noch die Feststellung übrig, daß auch 
das Auge durch hervorragend gelungene Schaudarbietungen auf 
seine Rechnung kam. Selten sahen wir ein so vollendetes Kunst¬ 
springen der Damen und Herren, und wie auf so vielen Schwimm¬ 
festen . im Reich lösten unsere Damen wieder durch ihr Figuren- 
legen (zum Schluß das viel beklatschte Schild-Wappen der 16 
Mädels!) großen Beifall aus. Das Fest wurde am Abend mit der 
Preisverteilung im Cafe Falk abgeschlossen. 

Die Ergebnisse der Wettkämpfe: 

Herren: 200 m Brust: 1. Tischauer (Berlin) 3.09 (neuer RjF.-Re- 
kordl), 2. Fiegel (Frankfurt) 3.21, 3. Oppenheimer Frankfurt) 3.40 
Min. — 100 m Rücken: 1. Kadden (Berlin) 1.265 Min., 2. Jakob 
(Gießen), 3. Mannheimer (Wiesbaden-Mainz) aufgegeben. — 
100 m Kraul: 1. Zernik (Frankfurt) 1.084 Min. (neuer RjF.-Rekord!), 
2. Auerbach (Köln) 1.117 Min., 3. Mannheimer (Berlin) 1.23 Min. 

— 400 m Kraul: 1. Zernik (Frankfurt) 5.54 Min. (mit 50 m Vor¬ 

sprung), 2. Auerbach (Köln) 6.42, 3. Mannheim (Berlin) 7.312 
Min. — 50 m Brust für alte Herren über 32 Jahre: 1. Mannhei¬ 

mer (Mainz-Wiesbaden) 40 Sek., 2. Salomon (Köln) 44,6 Sek., 3. 
Dr. Kronenberger (Wiesbaden) 48,8 Sek. — 50 m Kraul für 

alte Herren über 32 Jahre: totes Rennen zwischen Salomon 
(Köln) und Mannheimer (Mainz-Wiesbaden). — 50 m Brust für 

Jugend bis 14 Jahre: 1. Stern (Frankfurt) 43,4 Sek., 2 Harburger 
(Frankfurt) 50,5 Sek., 3. Scheuer (Offenbach) 51,4 Sek. — 100 

m Brust für Jugend bis 18 Jahre: 1. Arnold (Berlin) 1.29 Min., 2. 
Richter (Frankfurt) 1,31 Min., 3. Kaufmann (Köln) 1,36 Min. — 
50m Kraul für Jugend bis 18 Jahre: 1. Kaufmann (Köln) 34,2 Sek., 
2. Frabowski (Berlin) 34,7 Sek., 3. Meyerfeld (Frankfurt) 35,01 Sek. 

— 3x100 m Bruststaffel: 1. Berlin 4.28 Min.,. 2. Frankfurt 4.29 
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der treue Reisebegleiter! 
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Min., 3. Köln 5,09 Min. — 3x50 m Kraulstaffel: 1. Berlin 1,434 
Min., 2. Köln 1,454 Min., 3. Schild Frankfurt 1,557 Min. — 3x100 
m Lagenstaffel: 1 Berlin 4,27 Min., 2. Frankfurt 4.50 Min., 3. 
Stuttgart 5,50 Min. — 3x100 m Bruststaffel für Jugend bis 18 J.: 

1. Frankfurt 5,47 Min., 2. Köln 5,620 Min., 3. Offenbach 6,025 Min. 

— 4x50 m Kraulstaffel für Jugend b. 18 J.: 1 Frankfurt 2,368 
Min., 2. Köln 2,41 Min. 

Damen: 100 m Brust:: 1. Wolf-Hirschen (Offenbach) 1,38 Min., 

2. Korn (Berlin) 1,423 Min., 3. Levy. (Stuttgart) und Freund (Ber¬ 
lin) totes Rennen 1,444 Min. — 100 m Rücken: Jackersohn (Ber¬ 
lin) 1,494 Min., 2. Schwab (Frankfurt) 1,506, 3. Korn (Berlin) 1,562 

— 100 m Kraul: 1. Sommer (Frankfurt) 1,369 Min., (Jackersohn- 

Berlin wegen falscher Wende disqualifiziert, Zeit 1,269 Min.) — 
50 m Brust f. Jgd. b. 14 J.: 1. Mayer (Frankfurt) 51,6 Sek., 2. Wolf¬ 
stein (Offenbach) 52 Sek., 3. Röhr (Köln) 53,4 Sek. — 100 m 
Brust f. Jgd. b. 18 J.: 1. Stern (Frankfurt) 1,409 Min., 2 Schneider 
(Berlin) 1,422 Min., 3. Koch (Frankfurt) 1,48 Min. — 50 m Kraul 
f. Jgd. b. 18 J.: 1. Weil (Frankfurt) 40,4 Sek., 2. Stern (Frankfurt) 
45,7 Sek., 3. Singer (Stuttgart) 51,4 Sek. — 50 m Kraul f. Jgd. 

b. 14 J.: 1. Mayer (Frankfurt) 48,2 Sek., 2. Cahn (Frankfurt) 50,2 
Sek., 3. Scheuer (Frankfurt) 52,6 Sek. — 3x100 m Bruststaffel: 

1. Frankfurt I 5,07 Min., 2. Berlin 5,23 Min., 3. Frankfurt II 5,28 

Min. — 3x100 m Lagenstaffel: 1. Frankfurt I 4,55 Min. (neuer 

RjF.-Rekord!) 2. Frankfurt II 5,5 Min., 3. Berlin 5,09 Min. — 
3x50 m Bruststaffel f. Jgd. b. 14 J.: 1. Frankfurt II 2,529 Min., 

2. Frankfurt I 2,53 Min. 

Kritik der Leistungen 

ln der 3x100 m Bruststaffel für Herren konnten wir uns gegen 
Berlin nicht so durchsetzen, wie wir es hofften, aber die endgül¬ 
tige Entscheidung dürfte erst bei den Reichsmeisterschaften fallen. 
Bei den verschiedenen Staffeln gab es wundervolle Kämpfe. Un¬ 
sere Jungens gewannen jeweils mit großem Vorsprung vor Ber¬ 
lin und Köln die 3x100 m Bruststaffel für männliche Jugend bis 18 
Jahre (W. Hecht, W. Bamberger, H. Richter) und die 4x50 m 
Kraulstaffel für männliche Jugend (F. Rosenberg, W. Mayerfeld, 
F. Schwab, H. Richter). 

Mit die schönsten Kämpfe des Tages waren die Rennen für 
Jugendliche unter 14 Jahren. Unsere Knabenschwimmer kamen, 
sahen und siegten! Der kleine Alfred de Jonge, Steffen Popper, 
Alfred Mainz und alle anderen müssen aber weiter fest Dienstag 
nachmittags trainieren, dann werden sie immer mit Erfolgen rech¬ 
nen können. 

Und zum Schluß kommt das Beste. Unser Abteilungsmeister 
Rolf Zernik war der beste Schwimmer des Tages. Er schwamm 
seine Rennen so leicht und flüssig, daß alle begeistert waren. Es 
wurde schon gesagt, daß er im 100 m Kraul eine neue RjF.-Best- 
leistung aufstellte. Damit hat er also seinen früheren schärfsten 
Gegner Kaufmann (Köln) geschlagen. Außerdem brachte er das 
400 m Kraulrennen vor Berlin und Köln in der ausgezeichneten 
Zeit von 5.54 Min. nach Hause. 

Im 200 m Brustschwimmen für Herren konnte sich unser Bernd 
Fiegel gegen seinen ehemaligen Clubkameraden Tischauer (Berlin) 
noch nicht so richtig durchsetzen. Er muß sich hauptsächlich eine 
bessere Wende angewöhnen, denn immer wieder fiel er durch 
diese Fehler zurück. 

Alles in allem gesagt: Wir können mit den Leistungen und un¬ 
seren Siegen zufrieden sein. Trainieren wir weiter für das 4. 
Hallenschwimmfest im nächsten Jahr! Fritz Basch. 

Die kritische Besprechung der Damen-Rennen ging uns erst 
am 26. Mai zu. Da wir immer am 20. jeden Monats Redaktions¬ 
schluß haben, konnte dieser Beitrag selbstverständlich nicht mehr 
erscheinen. ■ _ .._ 
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22 neue 'Sunafuier • 

Prüfung des 2. Anfängerkurses der Sanitäts-Abteilung 


Am Sonntag, den 22. März, fand die Prüfung der Teilnehmer 
des von Dr. med. Paul B e n d i x in vorbildlicher Weise geleiteten 
Anfängerkurses der Sanitätsabteilung im Garten des Rothschild- 
schen Hospitals statt. Die Prüfungskommission setzte sich, aufjer 
aus dem Leiter des Kursus, aus dem Abteilungsarzt, Dr. med. 
Kurt Frankel, Landessportarzt Prof. Dr. W. V. Simon und dem 
1. Obmann der Abteilung zusammen. Als Ehrengäste waren Dr. 
Felix Kauffmann, der Vorsitzende der Ortsgruppe Frankfurt a. M. 
des Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten, der Leiter der Kriegs¬ 
opferabteilung im RjF., Herbert Frohmann und als Vertreter der 
Vereinsleitung Walter Friedenstein erschienen. Außerdem war eine 
gröfjere Anzahl Mitglieder der Sanitätsabteilung anwesend. 

Pünktlich um 10.30 Uhr wurde das Kommando zum Antreten ge¬ 
geben. Bei keinem der Prüflinge war eine Erregung zu bemerken. 
Harry Weif) ergriff das Wort und begrüßte alle Erschienenen. 
Er dankte sämtlichen Beteiligten für ihre Mühe und Unterstützung, 
besonders aber dem leitenden Arzt für seinen unermüdlichen 
Eifer und die glänzende Ausbildung der Kursteilnehmer. Er be¬ 
tonte ganz besonders, dat) die Sanitätsabteilung bei den Ver¬ 
anstaltungen aller jüdischen Vereine und Institutionen auf An¬ 
forderung den Dienst stellt. 

Nun stieg die Prüfung. An jeden Prüfling wurden drei 
Fragen über den anatomischen und physiologischen Aufbau des 
menschlichen Körpers und über die Art der Ersten Hilfe gestellt, 
die von allen zur vollsten Zufriedenheit beantwortet werden 
konnten. Dann mußten die Prüflinge zeigen, was sie praktisch 
unter der bewährten Leitung unseres 1. Obmanns gelernt haben. 
Künstliche Beatmung wurde vorgeführt, „Verletzte" auf den Ar¬ 
men in liegender und sitzender Stellung getragen und die ver¬ 
schiedensten Teile des Körpers kunstvoll in Wund- und Schienen¬ 
verbände gelegt. Die „Patienten" waren oft so eingewickelt, dafj 
man sie kaum erkennen konnte. Aber trotzdem wurden sie durch 
die Kunst der Vorführenden bald wieder als gänzlich geheilt ent¬ 
lassen. 

Zum Schluf) führte eine Trägerrotte von vier Mann den Trans¬ 
port eines Verletzten mittels Tragbahre vor. Es war nicht leicht, 
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die beladene Trage einen steilen Abhang hinunter und dann 
über einen Gartenzaun zu transportieren. Aber auch diese Uebung 
klappte ausgezeichnet; sowohl die Prüfungskommission als auch 
die Gäste waren sich nicht nur darüber einig, dafj sämtliche 22 
Teilnehmer des Kursus die Prüfung nicht nur glänzend bestanden 
hatten, sondern dafy auch alle theoretisch und praktisch beson¬ 
ders gut ausgebildet seien. Selten wäre bei einer Prüfung so 
großes Wissen gezeigt worden, so meinten die Herren Aerzte. 
Als Dank für die vorzügliche Vorbereitung traten die 22 Damen 
und Herren geschlossen der Sanitätsabteilung bei. 

Wir haben es jetzt nach zweijährigem Bestehen auf die statt¬ 
liche Mitgliederzahl von rund 50 glänzend ausgebildeten Sani¬ 
tätern gebracht. Aber trotzdem wollen wir nicht ruhen und nicht 
rasten, die Abteilung noch mehr auszubauen und die Mitglieder 
noch weiter zu ertüchtigen, immer die Worte vor Augen, mit 
denen der 1. Obmann seine Rede beendete: „La^t uns helfen 
zum Segen unserer jüdischen Gemeinschaft, zur Mehrung des 
Ansehens des TSV. Schild im Reichsbund jüdischer Frontsoldaten." 

Walter Grünstein. 


Eröffnungs-Tennis!urni r 

An der Tirolerstrafye 

Die neue Saison wurde von unserer Tennis-Abteilung mit 
einem Eröffnungs-Turnier begonnen, das die Teilnehmer sportlich 
noch nicht ganz auf der Höhe zeigte, weil viele noch nicht ganz 
ihre endgültige Form erspielt haben. Das Resultat entspricht also 
keineswegs den richtigen Slärkeverhältnissen. Besonders verdient 
um die Durchführung haben sich Ernst Binswanger u. Frau Schmidt 
gemacht. 

Die Plaizanlage an der Tirolerstrafje, die von Herrn Seeger 
verwaltet wird, befand sich bereits in ausgezeichneter Verfassung. 
Für die nächsten Monate stehen einige interessante Klubturniere 
mit auswärtigen Vereinen, auch Mannschaftskämpfe bevor. 

Ergebnisse des Turniers: 

Damen-Einzel: 1. Frau Schmidt, 2. Frau Löwenthal, 3. Frau 
Kallmann. 

Herren-Einzel: i. Heinrich Nahm, 2. E. Binswanger, 3. Paul 
Hirsch und Dr. Ernst Langenbach. 

Herren-Doppel: 1. Binswanger-Nahm, 2. Hirsch-Oppenheim, 
3. Schmidt-Dr. Langenbach und Rothbart-Sichel. 

Mixed: 1. Frau Schmidt—Paul Hirsch, 2. Frl. Kiefer-Oppenheim. 
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FUSSBALL 

3. Mai: Schülerturnier des Philanthropin: Schild Schüler A ge¬ 
gen Philanthropin la 2:1 f Schild Schüler gegen Bar Kochba Ffm. 
0:1. Schild 1 gegen JSpV. Offenbach I 3:0 (1:0), Schild 2 gegen 
JSpV. Offenbach 2 3:2 (2:1). Schild AH. gegen JTB. Frankfurt 1-2 
komb. 2:2. 

10. Mai: Hanau AH. gegen Schild AH 0:10 (0:4). JTB. Frank- 
fut 1 gegen Schild 1a 2:2 (1:2), JTB. Frankfurt Schüler A gegen 
Schild Schüler 4:1. 

17. Mai: Schild Schüler gegen JSpV. Offenbach 3:2 (1:1), Phil¬ 
anthropin B gegen Schild Schüler B 6:1 (3:1). 

21. Mai: RjF. Mannheim 1 gegen Schild I 1 :9 (0:5), JTB. Ffm. 
1-2 komb. gegen Schild AH. 2:4 (1:1). Schülerturnier in Hanau: 
Schild gegen Philanthropin A 0:1, Schild gegen Aschaffenburg 
2:0, Schild gegen Bar Kochba Offenbach 0:2, Schild B gegen 
Hanau B 3:1. 

24. Mai: Sdiild 1 gegen JJB. Hanau 1 6:3 (2:1), Schild AH. ge¬ 
gen AJTuS Aschaffenburg 5:2 (0:1). 

In Mannheim stellte sich unsere erste Mannschaft in ihrer 
neuen Zusammensetzung zum 1. Mal vor Der Sturm fand sich 
trotz der schwierigen Platzverhältnisse ausgezeichnet zusammen 
und war in bester Schußlaune. Die Tore schossen hier Sommer (3), 
E. Meyer (2), Seligmann (2), Fischer und Strauß. Max Seligmann 
ist jetzt Spielführer der Mannschaft. — Mit Hanau spielte unsere 
Mannschaft richtiggehend „Katz und Maus". Trotz ihrer Härte ge¬ 
lang den Hanauern nichts rechtes. 

Nicht nur bei den Aktiven, auch in der A H. ist eine Umwand¬ 
lung vor sich gegangen. Sie hat in Albert Mayer, Sally Gold¬ 
schmidt (früher Langenselbold) und Dr. Moses (früher Köln) 
drei neue Spieler erhalten, die einen wirklichen Gewinn für die 
Elf bedeuten. Die AH. ist in ihrer jetzigen Spielstärke unschlagbar. 
Wer am 24. Mai die AH. gegen die 1. Mannschaft des AJTuS. 
Aschaffenburg spielen sah, war begeistert. Lag sie doch bei Halb¬ 
zeit gegen die jungen Aschaffenburger noch mit 1:0 im Rückstand. 
Nach der Pause sahen wir aber 5 Treffer (Buxbaum 2, A. Mayer 2, 
Dr. Moses), einen schöner als den andern. Nach diesem 5:2-Sieg 
braucht die AH. keinen Gegner mehr zu fürchten. Auch in anderer 
Weise kam das Publikum auf seine Kosten: der Kampf war mit 
heiteren Zwischenfällen nur so angefüllt. — Walter Stern wurde 
Spielführer der AH., denn Martin Stein absolvierte sein letztes 
Spiel, da er uns in allernächster Zeit verlassen wird.Die Vereins¬ 
leitung mit Hans Grünebaum u. Walter Hirschmann nahm diese 
Tatsache zum Anlaf) einer kleinen Ehrung für Martin Stein vor 



ALLES FÜR IHREN SPORT 
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AM SCHAUSPIELHAUS 2—4 / TEL. 29335 


Spielbeginn. Am Abend wurde es dann am Buchrainweiher noch 
sehr gemütlich. 

Diesen Monat mußten wir auch 

Abschied von der I a 

nehmen. Wir tun das mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge, denn wir denken dabei zurück an die vielen Sunden sdiön- 
ster Kameradschaft, die uns diese Mannschaft unter der Leitung 
von Jule Appel bereitet hat. Lange Zeit spielte sie in der Gruppe 
Hessen keine schlechte Rolle, im letzten Jahr gewann sie die 
Gruppenmeisterschaft. Die Zeitumstände machten aber schon seif 
einiger Zeit die Auflösung der Elf notwendig Unsere etatmäßige 
erste Mannschaft mußte verjüngt werden, und in der la standen 
einige sehr vielversprechende Talente, die sich inzwischen bsi 
großen Spielen sehr bewährt haben. Selten gab es im „Schild" 
eine Mannschaft, die ein besserer Kameradschaftsgeist beseelte, 
und dieser Geist — auf weiten und vielen Sportreisen erprobt — 
führte die Mannschaft auch zu schönen Siegen und Meisterehren. 
Im Interesse der Abteilung, zur Stärkung der Spielstarke unserer 
ersten und zweiten Mannschaft mußte diese sdiöne Gemeinschaft 
ein Ende haben. 


HANDBALL 

10. Mai: Handballturnier des Philanthropin: Schild Damen ge¬ 
gen Bar Kochba Offenbach 2:1 (0:0), Schild Damen gegen Phil¬ 
anthropin 3:1 (2:0), Schild Jugend gegen Bar Kochba Frankfurt 
1:0, Endspiel Schild Jugend gegen Philanthropin 1:0 (0:0). 

17 Mai: Schild Jugend gegen Philanthropin 5:5 (1:4), JSpV. 
Offenbach Damen gegen Schild Damen 7:2. 

Unsere Jugend wurde erster Preisträger im Jubiläumsfurnier 
des Philanthropin; sie hat diesen Sieg dank ihrer besseren Durch¬ 
schlagskraft verdient. Zum ersten Mal stand sie bei dieser Gele¬ 
genheit auch den Frankfurter Bar Kochbanern gegenüber, die sie 
nach Verlängerung mit 1:0 Toren schlagen konnte. Gegen Phil¬ 
anthropin galt es allerdings schon mehrere Niederlagen weftzu- 
machen. Unsere Jungens traten in stärkster Aufstellung an. Wir 
sahen einen schönen flotten Kampf; besonders angenehm fiel 
die linke Seite unserer Elf auf. F. Grünthal, Nachmann u. W. Wolf 
waren die besten im Sturm, aber auch unser Verteidiger Hecht 
und Kanter im Tor stellten uns in jeder Hinsicht zufrieden. 
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Nachlese zum Hockey-Turnier 


Die Hockey-Abteilung hatte auch in diesem Jahre wieder 
Gäste zu Ostern nach Frankfurt eingeladen. Gerne folgten diesem 
Ruf unserer Freunde aus Hamburg, München-Gladbach und Mann¬ 
heim. Leider sagten München und Würzburg ab, was für unsere 
Damen besonders bedauerlich war. 

Am Karfreitag morgen spielte zuerst Schild 2. gegen Mann¬ 
heim 2. und konnte mit 2:1 einen verdienten Sieg erringen. Be¬ 
sonders erfreulich ist es, daß der jugendliche Nachwuchs sich gut 
anläßt und mit viel Eifer bei der Sache ist. Die gleiche Mannschaft 
spielte auch am Sonntag gegen München-Gladbach 1. erfolgreich 
und gewann das Spiel 3:0. Die Damen hatten leider nur ein Spiel 
gegen Mannheim, das 0:0 endete. Unsere Damen haben recht 
viel gelernt, sie zeigten ein recht zügiges Feldspiel und bedräng¬ 
ten oft das gegnerische Tor, doch kamen sie zu keinen Erfolgen, 
da der Torschuß der gesamten Stürmerreihe noch zu schwach ist 
und vom Gegner mit Erfolg abgewehrt werden konnte. 

Nachmittags konnten in einem sehr schönen und schnellen 
Spiel Mannheim Hamburg mit 2:1 Toren schlagen. Hamburg wehrte 
nicht kräftig genug ab, trotzdem der Torhüter ausgezeichnet 
hielt. Mannheim hatte seinen Sieg vor allem seinem ausgezeichnet 
spielenden Mittelläufer Salmoni zu verdanken, der seinen Sturm 
immer wieder mit fabalhaften taktischen Vorlagen nach vorne 
schickte. Das erste Tor gegen Mannheim fiel auf eine nicht ganz 
einwandfreie Strafecke, und es war ein feiner sportlicher Geist 
von Hamburg, die auf das Tor verzichten wollten. Es war das 
erste Treffen Mannheim—Hamburg, und wir Frankfurter buchen 
es als Erfolg, im Hockey-Sport wieder eine neue Freundschaft ver¬ 
mittelt zu haben. Anschließend spielte die erste Mannschaft Schild 
gegen die 1. Mannschaft Gladbach in flottem Kampf 6:0. Die Glad- 
bacher haben leider keine eigene Mannschaft mehr u sind stets 
mit Köln und Krefeld kombiniert, wodurch auch das uneinheitliche 
Spiel dieser Mannschaf zu erklären ist. 

Der Sontag brachte dann den Höhepunkt des Turniers: Ham¬ 
burg gegen Frankfurt. Hamburg war durch seinen inzwischen 
nachgereisten Verteidiger Davidsohn wesentlich verstärkt. Das 
Das Spiel begann in der ersten Halbzeit mit überraschendem 
Tempo. Frankfurts Mannschaft fand sich rasch und führte einen An¬ 
griff schöner als den anderen vor. Leider waren wir vom Schußpech 
verfolgt und scheiterten auch an der heldenhaften Abwehr von 


Davidsohn. In einem überraschenden Angriff konnte Hamburg 
dann doch gegen uns in Führung gehen. Nach Halbzeit be¬ 
drängten wir wieder das Hamburger Tor. doch konnten wir wie¬ 
der nicht zu Erfolgen kommen. Hamburgs Sturm kam aber auch in 
Fahrt, die Situationen wechselten blitzschnell und plötzlich in einer 
dramatischen Scene vor unserem Tor konnte Gerson zum zweiten 
Mal gegen uns einschlenzen. Peter Sichel konnte zwar noch ein- 
Tor für uns erzielen, aber am Resultat war nichts mehr zu ändern. 
So endete dieser schöne aber faire Hockeykampf 2 : 1 für Ham¬ 
burg. 

Wir freuen uns, daß wir auch dieses Jahr unseren Gästen so 
schöne Tage bereiten konnten, die uns weit über das Sportliche 
hinaus zu guten Freunden machten. Max Wolf. 

Erfolge unserer Jugend-Boxer 

Bei einem großen Repräsentativ-Jugendboxkampf Westdeutsch¬ 
land gegen Südwestdeutschland in Köln errangen auch zwei un¬ 
serer Boxer recht beachtliche Erfolge. 

Unser Jugend-Fliegengewichtler Heinemann kämpfte un¬ 
entschieden gegen einen erheblich älteren und stärkeren Gegner, 
Grüneberg (Elberfeld). 

Reichsmeister Hermann Langmann bestritt außer Konkur¬ 
renz den Hauptkampf der Veranstaltung und siegte überlegen 
durch k. o., nachdem er Rosengarten (Dortmund) durch einen 
kräftigen Magenhaken in der 3. Runde niedergestreckt hatte. 

Im Rahmen der Jubiläumswoche des Sporvereins Philanthropin 
beteiligten sich einige Jugendboxer des TSV. Schild an einem 
großen Boxabend, der unter der Leitung unseres Reichsmeisters 
Langmann stand. Auch hier bewiesen unsere Jungens von neuem, 
daß sie weiter gute Fortschritte machen. 

Heinemann erkämpfte sich einen glatten und sicheren Punkt¬ 
sieg über Eisemann (Phil.), Bär gewann sehr leicht gegen Freu¬ 
denberg (Bar Kochba Ffm.), der Kampf Levi gegen Baum (Phil.) 
muße wegen Ringunerfahrenheit von Baum abgebrochen werden, 
Plaut unterlag gegen Grünebaum (Phil.) Den Schluß des erfolgrei¬ 
chen Boxabends bildete ein technisch besonders hochstehender 
Kampf zwisen Reichsmeister Langmann und Eisenberg (RjF. 
Darmstadt), den Langmann nach Punkten für sich entschied. 
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Zu allen Krankenkassen zugelassen! 

NAassage und Heilgymnastik, Sportmassage, Fußbehandlung 
Heißluftbehandlung 

720 THEO LIND 

Eckenheimer Landstraße 307 ptr. 

Benützt Telefon 56511 
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Strickwaren 
Trikotagen 

\ _ Relneckatr, 3 Hanauerlandstr. 07 



Sud«vef§«leuf fdier Sdaaditag 


Wir haben in der letzten Nummer schon ganz kurz mitteilen 
können, daß der Südwestdeutsche Schachtag anläßlich 
des 10jährigen Jubiläums des TSV. Schild ein voller Erfolg war. 
Wir hatten in der Arnold-Lazarus-Halle die Jüdische Schachverei¬ 
nigung Frankfurt, den Bar Kochba Mannheim, die Jüdische 
Schachvereinigung Worms und den RjF. Mainz zu Gast. Vereins¬ 
leiter Dr. W. Rosenfeld eröffnete die starkbesuchte Veranstaltung 
mit einer längeren Rede, in der er zu vielen grundsätzlichen Fra¬ 
gen unserer Arbeit Stellung nahm, die Verdienste der Organisa¬ 
toren (Sandei und Vollweiler) und die rege Mitarbeit einiger be¬ 
sonders rühriger Mitglieder der Abteilung hervorhob. Dr. Rosenfeld 
betonte u. a. auch, der TSV. Schild wolle anstelle der ursprüng¬ 
lich vorgesehen gewesenen großen Jubiläumsveranstaltungen ein¬ 
zelne Abende der verschiedenen Sportgebiete durchführen. 

Das eigentliche Turnier, das dann begann, wurde an 21 
Brettern ausgetragen, und zwar gewann die kombinierte Mann¬ 
schaft des TSV. Schild und der Jüd. Schachvereinigung Frankfurt 
mit 17:4 Punkten gegen die des RjF. Mainz — Bar Kochba Mann¬ 
heim— Jüd. Schachvereinigung Worms. Die gespielten Partien 
hatten ein recht beachtliches Niveau, teilweise wurde mit der 
Schachuhr gespielt. Von unseren Mitgliedern siegten G u t h e i m 
über Fried (Mainz), F i s ch e r über Meisel (Mannheim), Prager 
über Hirsch (Worms), Voll weil er I über Hirsch (Worms), 
Flörsheim über Schiff (Worms) und Mager über Gutmann 
(Worms). Vereinsmeiser S t a d e ck e r erzielte mit seinem Remis 
gegen den bekannten früheren Pfalzmeister Eule (Worms) ein 
sehr ehrenvolles Resultat. 


Zu gleicher Zeit spielten 18 Jugendliche aus denselben Städten 
an 9 Brettern.Hier unterlagen die Frankfurter allerdings sehr knapp 
gegen Worms—Mannheim—Mainz mit 3^2:5H Punkten; von un¬ 
seren Jungens gewannen H. L o e b gegen Oster (Mainz), Eger 
gegen Krämer (Worms), Kaufmann gegen Neumann (Worms), 
während Herz gegen Keller (Mainz) remis erzielte. 

Das weitere Programm der Schachabeilung 

Mittwoch, den 3. Juni, 20.30 Uhr: Simultanspiele der Sieger un¬ 
seres Winterturniers gegen ihre Klasse: Theo Loeb gegen 1. Kl., 
Martin Vollweiler gegen 2. Kl., Alfred Mager gegen 3. Kl. Auch 
die Mitglieder, die am Winterturnier nicht teilgenommen haben, 
können mitspielen. 

Mittwoch, den 10. Juni, 20.30 Uhr: Großer Schachkampf unserer 
Schachabteilung gegen die neugegründete Schachabteilung der 
RjF.-Ortsgruppe Frankfurt a. M. 

Mittwoch, den 17. Juni, 20.30 Uhr: Schachvortrag von Prof. Dr. 
Mannheimer: Lehrabend am Demonstrationsbrett. Anschließend 
freies Spiel 

Mittwoch, den 24. Juni, 20.30 Uhr: Blitzturnier. 

Mittwoch, den 1. Juli, 20.30 Uhr: Beratungspartien. 

Sämtliche Veranstaltungen finden im Cafe Freimark statt. 

Für Sonntag, den 5. Juli, ist ein Schachkampf gegen die Schach- 
abteilung des RjF. Mainz in Mainz vorgesehen. Die Meldungen 
hierzu sind bis spätestens 15. Juni an den Obmann Jak. Sandei 
einzureichen. Abfahrt vormittags per Schiff über Rüdesheim nach 
Mainz, Fahrpreis hin und zurück zirka Rm. 2.20. 


Radler auf großen Fahrten 


Am Sonntag, den 5. April, eröffneten wir unsere Sommersaison. 
Der Terminkalender versprach uns ein 10-km-Zeitfahren am Mor¬ 
gen und eine Tour am Mittag. Zum Rennen meldeten: Manfred 
Nassauer, Ernst S ch ö n f e I d und Josef Hermann. Gefah¬ 
ren wurde von Mitteldick bis Treburerhof und zurück. Sieger 
wurde Josef Herrmann in der guten Zeit von 14,30 Minuten und 
einem Durchschnitt von 41,06 km die Stunde. Zweiter wurde Ernst 
Schönfeld in 15,32 Minuten (38,31 stkm), Dritter Manfred Nassauer 
in 16,30 Minuten (35,06 stkm). Trotz des kalten Wetters wurden 
gute Zeiten erzielt Mittags fuhren wir dann unter großer Betei¬ 
ligung die Eröffnungstour, die uns durch den Stadtwald über 
Wildhof zum Sportplatz Buchrainweiher führte. Nachdem wir or¬ 
dentlich getankt hatten, vertrieben wir uns die Zeit mit frohen 
Spielen. Die Rückfahrt ging über Offenbach, Fechenheim nach 
Frankfurt. 

Der 19. April führte uns ins Lorsbacher Tal. Diese Tour wurde 
am Vormittag gefahren. Es war eine sonderbare Fahrt. Wir 
kamen an blühenden Bäumen vorbei, während auf den Höhen 
noch der Schnee glänzte. 

Zu einer schönen Tagestour lud uns der 26. April ein, und 
zwar führte uns der Weg über Vilbel — Kloppenheim — Nieder¬ 
wöllstadt nach Friedberg. Hier verzehrten wir in einer jüdischen 
Pension die von den Metzgern und Bäckern gestifteten 35 Würst¬ 
chen bzw. 75 Brötchen. Nach einer Pause von 1 Stunden fuhren 


wir weiter in die benachbarte Badestadt Nauheim. Am Teichhaus 
rasteten wir zum zweiten Mal. Während die einen ihren Durst 
stillten, ruderten sich die anderen Blasen an die Hände. Die Wei¬ 
terfahrt ging an den Salinen vorbei über Friedberg nach Bad 
Homburg, wo wir die nachgekommenen Nachmittagsfahrer be¬ 
grüßen konnten. Gemeinsam ging es über Gonzenheim, Ober¬ 
eschbach, Bonames nach Frankfurt zurück. 

Am 3. Mai fuhren wir eine Nachmiftagstour nach dem Hirsch¬ 
garten bei Bad Homburg. 

Der 10. Mai war wieder Großkampftag. Um 7 Uhr ein 19-km- 
Zeitfahren und anschließend eine Tour. Es starteten 6 Fahrer In 
Abständen von je einer Minute. Josef Herrmann, der Favorit des 
Rennens, startete als Sechster, also 5 Minuten hinter dem Ersten, 
und war als Erster am Ziel, eine prachtvolle Leistung! Er kurbelte 
die Strecke Gehspitze—Mörfelden und zurück mit seiner 84 er 
Uebersetzung in der fabelhaften Zeit von 27,34 Minuten mit 
einem Stundenmittel von 41,61 km herunter. 2. Manfred Nassauer 
in 32,35 Minuten (35,15 stkm), 3. Ernst Schönfeld in 32,46 Minu¬ 
ten (34,96 stkm), 4. Heinz Eisemann in 33,20 Minuten (34,205 stkm) 
5. Paul Schönfeld in 34,10 Minuten (33,25 stkm), 6 Ludwig Grüne¬ 
baum 34,45 Minuten (33,06 stkm). Anschließend fuhren wir nach 
Gravenbruch. 

Die erste diesjährige Abendfahrt ging am 14 Mai nach Bürgel 
bei Offenbach, mit einer Riesenbeteiligung von 24 Mitgliedern. 
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Bethmannstraße 32 (Karte genügt) 


Radler auf großen Fahrten CFo^tsQ 

Am 17. Mai brachte uns eine gröfjere Tagestour nach der Küh 
kopfinsel am Altrhein. Gestartet wurde um 7,15 Uhr am Hippo¬ 
drom. Wir fuhren über Mitteldick auf der guten Strafe nach Mör¬ 
felden. Am Ausgang des Ortes radelten wir rechts ab, immer 
durch Wald nach Groß-Gerau. Am Rathaus vorbei, in eine schöne 
Straße hinein, die uns über Berkach, Dornheim nach Erfelden 
brachte. Hier setzten wir mit der Fähre über den alten Rheinarm 
zur großen Kuhkopfinsel über. Die große und prachtvoll bewal¬ 
dete Insel ist als Naturschutzpark ein wahres Vogelparadies. Wir 
fuhren durch eine Schneise am Hof Heiligengut vorbei, bis zu 
einem gut fahrbaren Pfad, der an einem alten Rheinarm entlang 
zog. Dann folgte allerdings ein kurzes Stück, das an alle Fahrer 
größte Anforderungen stellte. Nur die besten Fahrer blieben auf 
den Rädern sitzen. Bald erreichten wir eine große Wiese, wo 
wir Halt machten. Einige waghalsige Damen und Herren eröff- 
neten die Badesaison. Ein Handballspiel, ein Schubkarrenrennen, 
sowie ein „Treibches n -Spiel vertrieb uns die Zeit. Nachdem wir 
4 Stunden gerastet hatten, ging es weiter Eine Fähre brachte uns 
wieder über den hier sehr breiten Strom nach Gunthersblum; von 
hier am Ufer entlang nach Oppenheim. Hier setzten wir zum 3. 
Male über und der Weg führte uns auf ebener Strafje über Geins¬ 


heim und Wallerstetten nach Groß-Gerau und somit auf die An¬ 
fangsstrecke, die uns über Mörfelden nach Frankfurt zurückbrachte. 
Um 8 Uhr kamen wir sonnenverbrannt, 100 km hinter uns lassend, 
am Hippodrom wohlbehalten an. 

Die schon zur Tradition gewordene Himmelfahrtsfour brachte 
uns wieder nach Mönchbruch. Der stellvertretende Obman lief} es 
sich nicht nehmen, auch mal eine gröfjere Tour mit seinen Leuten 
zu fahren. Bravo,Hermann! Der Weg führte uns über Kelsterbach, 
Raunheim nach Mönchbruch, wo wir bei den Klängen einer Ka¬ 
pelle uns das Frühstück gut schmecken liefjen. Die Rückfahrt ging 
über Gundhof nach Mitteldick und von hier zum Töplitzbrunnen. 

Wegen der bevorstehenden grofjen Pfingstfahrten, die uns 
an die Mosel sowie in den Odenwald und Spessart führen wer¬ 
den, blieb der 24. Mai ein Ruhetag. 

Ernst Schönfeld, Tourenfahrwart. 

Radsportprogramm für den nächsten Monat 

7. Juni, nachm. 14 Uhr: Nachmittagstour nach Wilhelmsbad. 

14. luni vorm. 5 Uhr: Tagestour nach Kloster Eberbach am Rhein. 
21 .Juni vorm. 7 Uhr: 50-km-Preisfahren und Vormittagstour (Mel¬ 
dungen am Start) und Prüfung für Leistungsabzeichen. 

25. Juni abends 20.30 Uhr: Abendtour nach Neu-Isenburg. 

5. Juli nachm. 14 Uhr: Nachmittagstour nach Baiers Eich b.Langen. 


ei» groiics 
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Der Gedanke, der unserer grofjen Turnschau im Vereinshaus 
zu Grunde lag, war der, durch Leistung zu werben. Und 
wenn der Verein gerade mit den Turnern zum erstenmal im Ju¬ 
biläumsjahr vor die Oeffentlichkeit trat, so geschah das, wie Ver¬ 
einsleiter Hans Grünebaum in seiner Begrüßungsrede betonte, 
nicht nur, weil es sich um die älteste und größte Abteilung im 
Schild handelte, sondern mehr noch deshalb, weil es wenig an¬ 
dere Gebiete gibt, die für das Auge des Sportinteressierten so¬ 
viel bieten wie das Turnen. 

Es gab genug des Schönen zu sehen. Unsere verschiedenen 
Riegen fühlten sich in ihrem Element. Jeder einzelne Turner 
konnte in den Kürübungen selbst gestalten und der Uebung seine 
persönliche Note geben. Ein Turner suchte den anderen zu über¬ 
treffen. Meisterübung reihte sich an Meisterübung, eine Ueber- 
raschung löste die andere ab und die Zuschauer kamen aus den 
Fesseln der Spannung nicht heraus. Bestechend die Pferd-, Bar¬ 
ren- und Reckübungen unserer ersten Männerriege (Seligmann, 
Landau, Ludwig und Lothar Nachmann, Stoll, Saper, Schloß, Si- 


menauer, Rosenthal), immer wieder lebhaft applaudiert die Lei¬ 
stungen unserer so gar nicht alt wirkenden Alten Herren Alb. 
Mayer, E. Katz, Oppenheimer, Jaffee, Nachmann, Schloß und Si- 
menauer. Die erste Damenriege mit Helga Horn, Margot Grum- 
bacher, Rosel Unger, Hetti Stern, J. Morgenthal und Ilse Heine¬ 
mann; die große Masse der weiteren Riegen erhielten Sonder¬ 
beifall an den Geräten. 

Welche sportliche Erziehungsarbeit geleistet wird, wurde be¬ 
sonders bei den Vorführungen der Jugendabteilungen offenbar. 
War es nun das Bodenturnen der Jungens oder die Gymnastik 
der Mädchen oder gar die Freude an der körperlichen Betä¬ 
tigung der Kleinsten, die besonderen Anklang fand. Für die Lei¬ 
terinnen der Mädchenabteilungen Käthe Leopold, Hetti Stern u. 
Gretl Ha'i&k bedeutete der Abend jedenfalls eine schöne Aner¬ 
kennung. Gymnastik in jeder Form, turnerisch, rythmisch und 
tänzerisch, sah man in hoher Vollendung; daß die Vorführungen 
wiederholt auch durch rein schaumäßige Bühnendarbietungen 
tänzerischer Art aufgelockert waren, wurde von den meisten als be¬ 
sonders glücklicher Gedanke empfunden. 

Auch den Leitern und Vorturnern der Herren und der männ¬ 
lichen Jugend: Seligmann, Simenauer und Stoll gebührt unser 
Lob. 
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Vertriebsstellen zu erfahren? 
SIEGFRIEED - QUELLE 
Bad Vilbel 

Telefon Nr. 439 
für Frankfurt-M. 06439 


Einzelhandel-Fachgeschäft für 

HAUS- UND KÜCHENGERÄTE 

meine Spe 3 ialitöt: Die Dollftändige Küd)eneinrid)tung 
Ständige muiterausftellung: jjetl 6$ 1. Stock (flufiug) 
^Ct'nfpi'CdjCV 2i>3fc*S Konft. tU., fl ans Sebub-Speier 
7 ö 6 Xadengejcßäft: Ximieftrafee 27 
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Verkaufsstelle Frankfurt a. M.: Nur R o ß m a r k t 15 
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So darf denn der Abend als ein sehr glücklicher Auftakt für 
die Turnarbeit unter der neuen Leitung bezeichnet werden. Allen 
wurde so recht bewußt, daß es nichts schöneres gibt als das 
herrliche rythmische Spiel eines schön geformten Körpers, aber 
auch nichts Gewaltigeres als diesen erstaunlichen Gehorsam des 
Leibes auf den leisesten Befehl des hier die Herrschaft führenden 
Geistes, der die höchsten Schwierigkeiten in gefälligem Schwung 
meistert. 

Für alle die dabei sein konnten, und die mit unseren Tur¬ 
nern bis in die tiefe Nacht später noch unter den Klängen der 
Kapelle Horovitz-Eger viele gemütliche Stunden echter Sport¬ 
kameradschaft verbrachten, war dieser Abend ein denkwürdiges 
Erlebnis. W. 

Eine vollkommene Reorganisation der Turnabteilung wird zur 
Zeit vorgenommen. Personelle Aenderungen haben stattgefun¬ 
den. Ein Turn rat ist im Entstehen begriffen. 

Oberturnwart: Karl Stoll, Gesamtleitung 

Weitere Einzelheiten werden demnächst bekanntgegeben. 

Selbständig! 

Ganz kurz vor Redaktionsschluß erhielten wir die überaus er¬ 
freuliche Mitteilung, daß es der Paddel- und Ruderabteilung trotz 
größter Schwierigkeiten und anfänglichen Mißerfolgen nunmehr 
gelungen ist, sich selbständig zu machen, indem sie in Kürze ein 
eigenes Bootshaus beziehen wird. 

Da die zur Verfügung stehenden Räume wesentlich größer sind, 
ist es nunmehr auch wieder möglich, neue Bootsbesitzer in die 
Abteilung aufzunehmen. Interessenten wenden sich an Herrn 
Ernst Natt, Holzhausenstr. 14, Obmann der Wassersportabteilung. 

Nähere Beschreibung und Mitteilungen über das neue Boots¬ 
haus ergehen in der nächsen Vereinszeitung. Die Einweihung des 
neuen Bootshauses findet im Juni statt und wird durch Plakat¬ 
aushang bekanntgegeben. 

Trainingsplan der Paddel- und Ruderabteilung 

Rudern: Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ab 6 Uhr. 

Paddeln: Touren am Sonntag. 

Unser neues Bootshaus wird im Juni eröffnet, bis dahin findet 
der Sportbetrieb wie bisher auf dem Bootshaus Lützenberg statt. 

Ueber unsere große Pfingstfahrt das nächste Mal mehr! 

Prüfungen für das Rj F.-Leistungs-Abzeichen 

Für den Juni werden soeben weitere Termine für die Abnahme 
der Prüfungen zum Leistungsabzeichen des RjF.-Sporfbundes be¬ 
kanntgegeben. Es sind dies für Leichtathletik: Montag, 8. u. 22. 
Juni 19 Uhr, auf dem Sportplatz Buchrainweiher, für Radsport: 
21. Juni, 7 Uhr, Hippodrom. 
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Porzellan / Glas / Kristall 
Keramik / Kunstgewerbe 

KAISERSTRASSE 4 

Inh. A. Loeb, P. Buseck 
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Pnße ein Wohl behagen! 

sind für Senk- und Spreiz¬ 
füße eine Notwendigkeit! 


ündüects 




INHABER*. LUDWIG GRC7NTHAL 

REINECKSTR-21 


1 allein 

erhalten gesunde 

Gegenüber der 

| Füße 

dauernd gesund! 
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_ Oer kleine Laden 

DAMEN-MODEN eiern guten Geschmack 

KOSTÜME, RÖCKE 
MÄNTEL, KLEIDER 
BLUSEN, PULLOVER 


G$4 

Qoethestraße i 
Fernsprecher Nr. 29660 


Die Nachtwanderungen beginnen 
Nattw W rndl ä !’i e i! U " S be n 9inn ’ ln di6Sem Mo " a ' mi » ih ' e " 

un« e , dl xtl er ungen Die erste Fahrt am 20.-21. Juni steht 
unter der Leitung von Obmann Sigmund Wolfgang und wird 

l kl, *M i| lde,n • t ^ aS 9ani Neual bri "9en. Sollten nod, wei 
ul™ 6 ? 9 ,'" *1* an ? ehl,e ^ en «ollen, so wird rechtzeitige 
I dj " s . erbeten. Die Mitnahme einiger Decken und Taschen- 
lampen ist erwünscht, jedoch nicht von allen Teilnehmern erfor¬ 
derlich. Bei guter Abwicklung dieser Fahrt sind weitere Nacht- 
Wanderungen für Juli und August vorgesehen 

Es ist ferner beabsichtigt, Ende Juli bzw. im August eine 
Dampferfahrt nach dem Rheingau zu unternehmen. Meldungen 
aus anderen Abteilungen werden ebenfalls baldigst erwartet. 

Unser Programm: 

7 ‘ JU "! ^g^wänderung. Gebiet Oesfl. Taunus. Treflpunkt 

7.4° Uhr Bahnhof Ffm.-Rödelheim. Sonntagskarte Köppern 
Rm. 1.10. Abfahrt 7.55 Uhr nach Friedrichsdorf. Marsch 
route: Friedrichsdorf — Fröhlicher Mann (481 m) — Loch 
rnuhle (290 m) — Kapersburg (422 m) — Köppern. Heim¬ 
fahrt. Marschzeit ca. 5X> Stunden. Rucksackverpflegung. 

14. Juni 1936: Vormittagsspaziergang. Treffpunkt 9 Uhr am Toep- 
litzbrunnen a. Hippodrom. Gebiet Stadtwald (Neu Isenburg) 
17. Juni 1936 (Mittwoch): Abendspaziergang. Treffpunkt 20.15 
Uhr Toeplitzbrunnen beim Hippodrom. Einkehr in einem 
Waldrestaurant. 

20.-21. Juni 1936: 1. Taunus-Nachtwanderung. Treffpunkt 23.00 Uhr 
Bahnhof Ffm.-Rödelheim. Sonntagskarte Kronberg Rm. 0.55 
Abfahrt 23.10 Uhr. Treffpunkt der Radsportler 21 Uhr am 
Toeplitzbrunnen. Radfahrer und Benutzer der Eisenbahn 
treffen sich Bahnhof Kronberg um 23.25 Uhr. Gemeinsamer 
Aufstieg Gr. Feldberg — Oberreifenberg. 

28. luni 1936: Nachmitfagswanderung nach Hofheim (Kapellenberg 
— Meisterturm). Treffpunkt 14 Uhr Endstation Linie 12. Beim 
Einsteigen sofort Zeilsheim (0.35 Rm.) verlangen. Gemein¬ 
same Weiterfahrt mit Linie 14 bzw. Omnibus bis Zeilsheim. 

5. luli 1936: Tageswanderung. Gebiet Messeier Park. Treffpunkt 
6.35 Uhr Ffm.-Hauptbahnhof Bahnsteig 12. Sonnfagskarte 
Darmstadt Rm. 1.50. Abfahrt 6.46 Uhr. Fahrt bis Arheilgen. 
Marschroute: Arheilgen, Jagdschloß Kranichstein, Einsiedel, 
Traisa, Darmstadt. Marschzeit ca. 5% Stunden. Rucksack¬ 
verpflegung. Heimfahrt ab Darmstadt. 

ö&ut daK y$,cdC£d - f&nU&Ce, 

Zur Verlobung gratulieren wir unserem lieben Martin 
Stein mit Alice Bloch (Basel), zur Vermählung: Herbert 
Bloch mit Trude Mannheimer, Dr. Ernst Langenbach 
mit Lore B a ch a r a ch, Prof. Dr. Kantorowitz mit Frau 
Prins-Levita. 

Sidney Amerikaner und Frau, Georg S r i I I und Frau 
herzliche Glückwünsche zur Geburt ihrer Töchterchen. 

Jule W e r t h e i m e r schreibt uns aus Kapstadt (Südafrika), 
er nehme an, daß unsere Fußballer jeden Sonnfag noch eifrig bei 
der Sache sind und von Sieg zu Sieg eilen. Er selbst werde, falls 
er in Kapstadt bleibt, auch wieder die Fußballschuhe anziehen. 
Er ist sehr traurig über die grade erhaltene Nachricht von der 
Niederlage in Stuttgart und meint, die Stürmer hätten sich sicher 
nicht genug eingesetzt. — Erich R o t h s ch i I d grüßt aus Zürich 
und versichert in seinem Briefe, daß er sehr oft an uns und an 
die schönen Stunden im Schild zurückdenkt. — Unser Reichs¬ 
meister Alfred Polak bedankt sich in einem Schreiben aus Bern 
besonders herzlich für die ihm zuteil gewordene Ehrung anläßlich 
unseres Jubiläums. „Warum bedarf es einer Auszeichnung für 
mich?" schreibt er. „Was habe ich je anders als das Selbstver¬ 
ständliche für einen Sportsmann getan? Wenn ich Willen und 
Köonen für den Schild, für meine Kameraden und den gesamten 
jüdischen Sport eingesetzt habe, so war das doch weiter nichts 
als meine Pflicht, der sich zu entziehen unverantwortlich in meinen 
Augen ist." 
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Juwelen Gold Silber 
Trauringe 

Bestecke Silber u. lOO g Verailberong 

Armband-Uhren 


UHKEN-REPARATUKEV, zuverlässig, preiswert 


] 


An- und Verkauf aus Privatbesitz, stets Gelegenheiten 

IOSEN «DOSEN 


SILBERSCHMIEDE 


KAISERSTR. 5 

FRANKFURT AM MAIN 
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Von der Reise zurück 

Dr. med. Gg. Lewysohn 

GulIfuUitraße 85, part. 


Ich habe meine ärztliche Praxis nach Frankfurt a. M. 

Kronberger Str. 14 (EckeOberiindau) 


Zu allen Kassen zuge'assen. 
Spechst. 8-9 u. 3-5 Uhr 


verlegt. 

Fernruf 72856 

Dr. med. Schwarzschild 



Versicherungen 

Adolf Halberstadt 

Tel. 85915 • Rödernstr.12 


0egr. 1885 


•TRAININGSPLAN 


Montag: 

18 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher. 

19 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr. Gallusstrafje 1, Hinterhaus. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, am Tiergarten 8. 

20 Uhr. Turnen tür Herren, Philanthropin 

20.30 Uhr: Kegeln der Gruppe I und II. 

Dienstag: 

13.30 Uhr: Mädchenschwimmen, Stadt. Schwimmbad. 

14 Uhr: Knabenschwimmen, Stadt. Schwimmbad, Ltg. Fritz Basch. 

15 Uhr: Gymnastik und Turnen für Mädchen, Turnsaal Gr. Gallus- 
str. 1, Hinterhaus. 

16 Uhr: Gymnastik und Turnen für Knaben, Turnsaal Gr. Gallus¬ 
strafje 1, Hinterhaus. 

20 Uhr: Radsport (Saalfahren, Radball), Turnhalle der Samson 
Raphael Hirschschule, am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Gymnastik für Damen, Turnhalle der Isr. Volksschule, 
Röderbergweg 29, Leitung: Käthe Leopold. 

20 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald, Oberforsthaus. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Kinderfechten, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterhaus. 

19 Uhr: Fechten für Aktive, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinferh. 

20 Uhr: Turnen für Damen, Philanthropin. 

20 Uhr: Schwimmen, Stadt. Schwimmbad, Frauenhalle. 

20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbel irstr. 32, Leitung: 
Hermann Langmann. 

20.30 Uhr: Kegeln der Gruppe III, Vereinshaus, Eschersheimer- 
landstr. 27 


QU ALITÄTS- 



Innendekoration * Stablrohrmöbei ditekt vom Hersteller 

GUSTAV K A II !\ , Tapezierer in ei«Ur S 

nur Rahmhofstraße 12 Telefon 23625 


Wenn Stoffe, dann Sei pal 

IDENPARADIES 


Die Körperpflege für Jedermann, besonders f. Sporttreibende 
EMBROCATION ALOFRA 
Kräftigt, erfrischt und verleiht Spannkraft! 

Vf Flasche 1.80 RM Alleinhersteller und Versand: 

Engel-Apofheke, Frankfurt a.M. 121, Adam Loeb 


BÜCHERSTUBE 
WALTER SCHATZ KI 

Börsenstraße 2—4 


20.30 Uhr: Schach, Cafe Freimark, Leitung Stadecker u. Th. Loeb. 

21 Uhr: Reiten, Hippodrom. 

Donnerstag: 

15 Uhr: Turnen für Mädchen, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinferh. 

16 Uhr: Turnen für Knaben, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinferh. 

18 Uhr: Fufjball, Handball und Spiele für Knaben, Bertramswiese. 

18 Uhr: Rhythm. Gymnastik für Mädchen, Gymnastiksaal Horst- 
Wesselplatz 4—6. Leitung Gretl Kahn-Hauck. 

19 Uhr: Fufjball, Handball, Faustball, Leichtathletik, Bertrams¬ 
wiese. 

19 Uhr: Handball f. Damen, Buchrainweiher, Ltg. Kh. Oppenheimer. 

19 Uhr: Judo (Jiu Jitsu) für Jugendliche, Isr. Volksschule Röder¬ 
bergweg 29. 

20 Uhr: Schwerathletik, Isr. Volksschule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Rhythmische Gymnastik für Damen, Gymnastiksaal Horst 
Wesselplatz 4—6, Leitung G. Kahn-Hauck. 

20.30 Uhr: Sanitätskursus, Jugendheim, Eschersheimer Ldstr. 65. 

21 Uhr: Judo (Jiu Jitsu) f. Herren, Isr. Volkssch, Röderbergweg 29. 

Freitag: 

13.30 Uhr: Mädchenschwimmen, Stadt. Schwimmbad 

16 Uhr: Boxen für Schüler u. Jugendliche, Turnsaal Gr. Gallusstr.1 
Hinterhaus, Ltg. E. Wartenberg. 

Sonntag: 

9 Uhr: Faustball, Sportplatz Buchrainweiher 

10.30 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher. 

Täglich: Paddeln und Rudern, Bootshaus Strandbad Niederrad. 
Näheres siehe Aushang. 


WÄSCHEREI 

DAVID SILBERMANN 

Breitegasse 17, Tel.: 23217 
Spezalität: Kragen, Oberhemden 


674 


Vorschriftsmäßige Pass-Bilder 

sowie alle Photo-Arbeiten zu billigen Preisen 

Samson & Co., 


Papier-Lind 

Mühlheim am Main 

Buchdruckerei Buchbinderei 
Bürobedarf 

Offenbacherstr. 10 Telefon 81228 

Durchschreibebücher für Blei und Tinte 

Anfertigung von Geschäftsbüchern nach allen Angaben 

Herstellung in eigenem Betrieb ^ 
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Konditorei und Kaffee ROTHSCHILD 

Biebergasse 13 - Fernsprecher 26325 u. 26925 


YYl. 


bringt stets ^ 

das neuest* 

in modernem 

Kaiserstr. 1 Scfuruxclc 


Ernst Lochner & Horkheimer 

749 Frankfurt-M., LieDfrauenberg39 I.Stock/Gegr. 1837 

Engl. u. deutsche Herrenstoffe 


Diplomingenieure Ganz & Joseph 

atädi. konzessioniert für elektrische Anlagen aller Art 

Elektrische Kühlschränke, Kochplatten, Herde, 597 
Radio*Apparate. Beleuchtungskörper 

Verkauf Große Friedberger Str. 32 im Hof links Telefon 27174 


KINDERWAGEN g ANGERSBACH 

KINDER BETTFN Kronprinzenstr.6u. Neue Kräme26 

, Korb- und Garten-Möbel, Koffer, Bürstenwaren 


Tonangebend 
für 

fUNKfuRT sn iuidensir.S'S modische Dinge 


FRANKFURT A.M. 

Hotel 

Ulmann 

gegenüber dem * Jeder Komfort 
Frankfurter Hof . Tel. 23881 


«sDamcnfrifeuv ÜJilly C t) i? i ft m a n n 

Parfümerien des In- und Auslandes Spezialität: Henne-Färbunq 

DAUERWELLEN 

Goethestraf|e (Luginsland 1) Telefon 289'9 


'Pxio-at-Tyiittag.- und odß&ndtiscfi. 

von so rfg. an, gilt und reichlich 

LUXEM, Goetheplatz 5 154 

Telefon 25483 (Henkelhaus) 


Fü n die Sportlerin: 

Der unentbehrliche Valmeline-Mantel 

»> Mk. 32.75 36.75 30.75 

FUHMLÄNBEM 


Jüdische 

Aufo-Reparatur-Werksfätte 

Licht-, Zündungs- und Ladestation. Autogene Schweifj-Anlage 

Albert Rotenstein - Ffm West 

| M.d.V. Große Seestraße 40 Tel. 79843 


Wäsche-Spezialhaus 

E. FULD & Co., nur Goethestr. 26 

Bell-, Tisch- und Leibwäsche 

771 sehr preiswert_ Grofre Auswahl 


Auto-Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 

Tel. 2 2 6 3 3 Frankfurt a. M. Brönnerstr. 13 
Verkauf durch Reparateure. (Nähe Hauptpostamt) 


Besuchen Sie bitte 

Damen - Herren - Friseur 

LEOPOLD GONOER m 

Moselstrafye 28, Ecke Kaisersfrafje / Telefon 31860 


Werkstätte für Lederwaren 

Ernst Grünbaum 

Tel. 28462 Kl. Eschenheimergasse 10 p. 

Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


GEG^NDET 1 öö 9 ^Xl^ 4 ^ KAlSERSTRASSE 23 j 


□ UWELEN • GOLD*SILBER• UMREN • TRAURINGE 


Zum Sommerkleid: 


de )i 


modehneScAmucJt, die apante SpuhtuAh 

ter Auswahl 




Baudekoration FHesem 

Telefon 44716 Mcrianstrafic )4a 

Ausführung aller Maler- und Weifjbinderarbeiten 



NERVOTIF, das ideale Nervenberuhi- 
gungs- u. Schlafmittel in flüssiger Form 
aus der ADLEK-APOTUEKE 
Frankfurt am Main 

Trlerlsche Gasse 16 Telefon »5862 

(Nähe KleiomarMhaHe) 
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BJUschhom 

W KAISERSTRASSE 3 


Jüd. Damen- und Herren-Friseur-Salon 

Daucrwcllcu L. ELSNER 
T.nÄ W PORZELLANHOFSTRASSE 4 

?s9 Telefon 27388_ E c li e Z e 11 


Bei Ausflügen in den Taunus besuchen Sie 

das Hotel C a h n (Besitzer:. Adolf Hess) 
in Königstein im Taunus 

Erstklassige Verpflegung bei m ä I) i g e n Preisen. 
578 U K.Hee und Kuchen - 

































































































